
Veranstaltungen

Samstag, 31. August 2019

08.00 gälterchinder samschtigsmärt, 
Allmend, Gelterkinden

08.00 Markt, Genussmarkt, 

Hochstammfrüchte, 

Rathausstrasse, Liestal

09.30 Waldputzete, Holzdepot, 

Stebligerweg 10, Sissach

10.00 Zs-Fest, Kunsteisbahn, Sissach

11.00 eröffnung Baselbieter 
genusswoche, Markt, 

Degustation, Rathausstrasse, 

Liestal

11.00 ausstellung 3 Künstlerinnen, 
Kleider, Schmuck, Schriftbilder, 

«Alte Metzg» (hinter Cheesmeyer), 

Sissach

14.00 «ein Dorf im Bild», Gelterkinden 

von den Kelten bis heute, illustriert 

in Bildern, «Jundt-Huus», 

Hofmattweg 2, Gelterkinden

14.00 Wy-erläbnis, Dorfplatz, 

Maisprach

18.00 Vernissage, «Pop Up», 

Gipsifabrik, Bahnhofstrasse 17, 

Läufelfingen

20.00 David Bröckelmann und 
salomé Jantz, «Ich mag Tisch», 

Singsaal Sekundarschule, 

Breitenweg 5, Oberdorf

21.00 «Blue slinky toy», Konzert und 

CD-Taufe, 21.00 bis 23.30 Uhr, 

Bahnhofstrasse 19, Sissach

Sonntag, 1. September 2019

00.00 gastro-angebote bis 13. 
Oktober 2019, Zwetschgen-

wochen im Tafeljura, 

Diverse Restaurants, Maisprach

10.00 ebenrain-tag, «Zukunft säen», 

Ebenrain, Sissach

11.00 ausstellung 3 Künstlerinnen, 
Kleider, Schmuck, Schriftbilder, 

«Alte Metzg» (hinter Cheesmeyer), 

Sissach

11.00 Zs-Fest, Kunsteisbahn, Sissach

11.00 «eusi Bildersammlig», 
Heimatmuseum, Sissach

11.30 Wildwochen, 
Wildschweinbratwurst aus 

heimischer Jagd, Hotel Engel, 

Kasernenstrasse 10, Liestal

11.30 alphornkonzert, Gruppe 

Alponom, Chilchacher, Tenniken

14.00 Henker-Museum geöffnet, 
Kirchgasse 2, Sissach

14.00 Vorführung, Webstuhl-

Vorführung, Museum.BL, 

Zeughausplatz 28, Liestal

14.00 «ein Dorf im Bild», Gelterkinden 

von den Kelten bis heute, illustriert 

in Bildern, «Jundt-Huus», 

Hofmattweg 2, Gelterkinden

14.00 sonderausstellung, «Euse 

Spitteler», Carl Spitteler und seine 

Heimat, Hauptstrasse 42, 

Dorfmuseum, Bennwil

18.00 Klassisches Konzert, 
Chrischona-Kappelle, Liestal
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KinO

n Palace Sissach

Die fruchtbaren Jahre sind vorbei

Als die 34-jährige Leila an der Hochzeit 
ihrer Schwester erfährt, dass diese 
schwanger ist, hört sie plötzlich ihre 
eigene biologische Uhr ticken. Sie stellt 
ihrem langjährigen Freund ein Ultima-
tum und fällt aus allen Wolken, als 
dieser sie daraufhin verlässt. «Doch jetzt 
erst recht», sagt sich Leila, und setzt 
alle nur möglichen Hebel in Bewegung, 
um vor ihrem 35. Geburtstag schwanger 
zu werden.

Donnerstag bis Mittwoch um 18.30 Uhr 
(Dialekt; ab 14 Jahren). Premiere.

sonntag: tag des Kinos:

Pets 2 2D

Sonntag um 13 Uhr 

(Deutsch; ab 6 Jahren).

König der löwen 2D

Sonntag um 14.30 Uhr 
(Deutsch; ab 8/6 Jahren).

toy story 4 2D

Samstag und Mittwoch um 16 Uhr, 
Sonntag um 16.30 Uhr  
(Deutsch; ab 6/4 Jahren).

Blinded by the light

Sonntag um 20.30 Uhr 
(Englisch mit Untertitel; ab 12/10 Jahren).

n Marabu, Gelterkinden

Parasite

Donnerstag um 20.15 Uhr  
(Koreanisch mit Untertiteln;  
16/14 Jahren).

Yoga

Montag um 20.15 Uhr (Originalversion 
mit Untertiteln; ab 12/0 Jahren).

n Sputnik Liestal

Blinded by the light

Freitag, Samstag, Montag und Mittwoch 
um 20.15 Uhr 
(Englisch mit Untertiteln; 
ab 12/8 Jahren).

Yao

Donnerstag um 20.15 Uhr, Freitag und 
Montag um 18 Uhr  
(Französisch mit Untertiteln;  
ab 12/6 Jahren).

Parasite

Samstag und Montag um 17.30 Uhr, 
Dienstag um 20.15 Uhr (Koreanisch mit 
Untertiteln; ab 16/14 Jahren).

Die drei !!!

Samstag um 15 Uhr 
(Deutsch; ab 6 Jahren).

«Ich mag Tisch»
Oberdorf  |  Kabarett-Duo David Bröckelmann und Salomé Jantz
vs. Es ist ein besonderes Jubiläum, 
das die Bibliothek in Oberdorf fei-
ern kann, und es wird ein spezieller 
Abend werden mit dem Bühnen- und 
Ehepaar Bröckelmann und Jantz. 
Anlässlich des 100-jährigen Beste-
hens der Bibliothek gibt es ein gros-
ses Fest für die Bevölkerung von 
Oberdorf, das Waldenburgertal und 
darüber hinaus. Am Samstag, 31. 
August, darf gefeiert und gelacht 
werden, die Stimmung soll unbe-
schwert und vergnügt sein. Das 
Nachmittagsprogramm ist gespickt 
mit Darbietungen der Primarschule, 
Tanzeinlagen des Studio1, Musik, 
Clowns, Kinderschminken, Haare-
flechten und vielem mehr. Und am 
Abend nehmen David Bröckel-
mann und Salomé  Jantz die Fest-

gemeinde mit an ihren «Chuchi-
tisch». Denn bekanntlich finden die 
wichtigsten Gespräche an eben-
diesem statt. Die beiden parodie-
ren, diskutieren, unterhalten und 
bringen garantiert jede und jeden 
zum Lachen. Es sind verrückte, 
witzige und erfrischende Episoden 
aus dem Alltag – kurzum ein herr-
liches Kabarett-Programm aus der 
Feder zweier Künstler aus der Re-
gion. Im Anschluss an das Pro-
gramm wird ein Apéro offeriert. 
Kommen Sie zu Tisch, setzen Sie 
sich und geniessen Sie!

«Ich mag Tisch», 20 Uhr, Singsaal der 
Sekundarschule Waldenburgertal, 
Oberdorf. Türöffnung ab 19.30 Uhr. 
Eintritt frei.

Nachtschwärmer aller Art im Wald
rünenberg  |  Lichtfangabend des VVR

Sehr kurzfristig lud der Vorstand 
des Verschönerungs- und Vogel-
schutzvereins Rünenberg (VVR) 
zum Lichtfangabend am 16. Au-
gust ein. Umso erfreuter waren 
die Organisatoren, dass das Wet-
ter wie prognostiziert mitspielte 
und 37 Personen, darunter ein 
Dutzend Kinder, den Weg ins of-
fene, nach Südwesten exponierte 
Waldgebiet Eselflue oberhalb der 
Verbindungsstrasse zwischen Som-
merau und Rünenberg fanden.

Der Begriff «Lichtfang» deu-
tet es an: Mithilfe von Licht sol-
len nachtaktive Insekten, insbe-
sondere Nachtfalterarten, gefan-
gen oder zumindest angelockt 
werden, damit sie beo bachtet und 
bestimmt werden können. Da 
Nachtfalter im Unterschied zum 
Mensch ultraviolettes Licht sehr 
gut sehen können, strahlen die ver-
wendeten Leuchtmittel vor allem 
im Blau- und UV-Bereich, wes-
halb einige Kinder sich mit Son-

nen- oder UV-Schutzbrillen aus-
gerüstet hatten.

Werner Huber aus Zunzgen, sei-
nes Zeichens ausgewiesener Insek-
tenkenner (Entomologe), erwartete 
die tierischen und menschlichen 
Nachtschwärmer im Wald mit aller-
lei präpariertem und lebendigem 
Anschauungsmaterial. Im Zent rum 
standen aber die drei an unter-
schiedlichen Standorten installier-
ten Leuchtanlagen, an denen sich 
innerhalb von knapp drei Stunden 
insgesamt 32 Grossnachtfalterarten, 
einige Kleinschmetterlingsarten und 
weitere Insekten wie Käfer und Hor-
nissen einfanden.

32 Arten klingt nach viel, ist 
aber ein eher bescheidenes Resul-
tat, wenn man bedenkt, dass bei 
uns etwa zehnmal mehr Nachtfal-
ter- als Tagfalterarten vorkommen. 
Der Freude der Besucherinnen 
und Besucher tat dieser Umstand 
jedoch keinen Abbruch. Im Gegen-
teil – die Kinder konnten nicht ge-

nug davon kriegen, die Nachtfalter 
mit kleinen Kunststoffdöschen zu 
fangen und Werner Huber zur Be-
stimmung vorzulegen.

Die seltenste an diesem Abend 
beobachtete Nachtfalterart war die 
Randfleck-Wickeneule (Lygephila 
craccae), die in den vergangenen 
Jahrzehnten nur noch in den höhe-
ren Lagen unserer Region nachge-
wiesen werden konnte. Der wissen-
schaftliche Name dieser Art bezieht 
sich auf die Hauptnahrungspflanze 
der Raupe, die Vogel-Wicke (Vicia 
cracca).

Nach Mitternacht hatten sich 
die meisten Besucherinnen und 
Besucher von diesem spannen-
den und lehrreichen Anlass ver-
abschiedet. Während sie selig 
schliefen, ging das muntere Trei-
ben der Nachtfalter im Wald wei-
ter – wenn auch, wie üblich, im 
Verborgenen.

 thomas Zumbrunn, 
 Vorstand VVr, rünenberg

Das ehepaar Bröckelmann und Jantz 
bittet zu tisch. Bild zvg

um die grosse mobile leuchtanlage im Wald (langzeitbelichtung) scharen sich neben vielen insekten auch die teil-
nehmenden des lichtfangabends.  Bild zvg
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